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Diemelsee – Der Chor „Sing &
Praise“ wird heute das zweite
Diemelseer Tauffest musika-
lisch begleiten. Die Sängerin-
nen treffen sich zum Ansin-
gen um 13 Uhr (schwarze Ho-
se, einfarbige Bluse) im Benk-
häuser Steinbruch. Der Got-
tesdienst beginnt um 14 Uhr.

Adorf – Der DRK-Ortsverein
fährt am Samstag, 7. Septem-
ber, nach Bielefeld zur Be-
sichtigung der Dr. Oetker
Werke. Anmeldungen wer-
den erbeten bei U. Fingerhut,
Tel. 05633/807. Auch Nicht-
mitglieder sind willkommen.
Die Landfrauen treffen sich
am Freitag, 12. Juli, um 17
Uhr an der Dansenberghalle
zum Aufbau für das Jubilä-
umsfest und am Samstag, 13.
Juli, um 11 Uhr. Der Kuchen
kann zwischen 11 und 14Uhr
angeliefert werden. Am
Sonntag ist Aufräumen um
10 Uhr. Über jede Unterstüt-
zung freut sich der Verein.
Offene Gärten: Die Helfer
treffen sich am Sonntag um
18 Uhr bei Sigrid.
MGV Liedertafel: Die Sänger
treffen sich heute um 14.15
Uhr zum Ansingen im „Gast-
hof Zur Linde“. Anschließend
werden Fahrgemeinschaften
gebildet, um zum Sänger-
nachmittag nach Giershagen
zu fahren. Das Programm
dort beginnt um 15 Uhr.

Flechtdorf – Ein plattdeut-
scher Nachmittag findet am
Sonntag von 14.30 bis 17 Uhr
im Kloster statt.

Rhenegge – Das DRK lädt am
kommenden Donnerstag, 11.
Juli, um 14.30 Uhr zum Kaf-
feetrinken mit Quiz ins Dorf-
gemeinschaftshaus Gäste
sind willkommen.

Vasbeck – Der Waldgottes-
dienst mit Kita-Abschied fin-
det am Sonntag um 11 Uhr
am Schafwaschteich im Fre-
deringhäuser Forst statt.
Die Ü60-Frauen treffen sich
am Mittwoch, 10. Juli, um 12
Uhr bei Helga zum Ofenku-
chenessen. Bitte bei Astrid
oder Heike Bescheid geben,
wer kommt.

Wirmighausen – Historischer
Schützenverein: Interessierte
Schützenbrüder treffen sich
am Sonntag um 8.30 Uhr an
der Kirche, um gemeinsam
zum historischen Schießen
undWaldkegeln in der Heim-
bicke in Adorf zu gehen.

DIEMELSEE

Abfuhr aus dem Ministerbüro
Gemeinde bemüht sich weiter um Förderung für Radweg nach Padberg

soori. Doch der habe schlicht
geantwortet, die Diemelseer
sollten sich an Hessen-Mobil
wenden. Nur: Dort war die
Gemeinde ja nicht weiterge-
kommen, darum hatte sie ja
denWeg nachWiesbaden ge-
wählt. „Wir versuchen wei-
ter, eine Lösung zu finden“,
sagte Becker. -sg-

und Korbach länderübergrei-
fend miteinander verbinden.
Die Gemeinde schaltete

den CDU-Wahlkreisabgeord-
neten Jan-Wilhelm Pohl-
mann ein. Nach Vorgesprä-
chen schrieb Becker wegen
der Förderung einen Brief an
den Wirtschafts- und Ver-
kehrsminister Kaweh Man-

sagte Becker am Freitag. Aber
Gelder aus Wiesbaden sind
noch immer nicht in Sicht.
Becker ging auf Werbetour,
der Weg soll schließlich den
Diemelradweg anbinden, den
einzigen mit fünf Sternen
ausgezeichneten Radweg
Hessens. Außerdem soll er
die Mittelzentren Marsberg

Diemelsee – Wegen einer Lan-
desförderung für den Bau des
Rad- und Gehweges von
Adorf nach Padberg ist die
Gemeinde in Wiesbaden auf-
gelaufen. Das berichtete Bür-
germeister Volker Becker am
Freitag im Parlament.
Im April hatte Lothar Lem-

berg vom Bauamt den Ge-
meindevertretern das schon
seit Jahren geplante Projekt
vorgestellt. Die Marsberger
nutzen die Trasse der ehema-
ligen Kleinbahn von der
Adorfer Grube Christiane
nach Bredelar. Auf hessischer
Seite wird der Bau aufwendi-
ger, weil die alte Bahntrasse
zum Teil von der Landesstra-
ße überbaut ist. Zwar sollen
bestehende Wege genutzt
werden, dennoch ist eine
Brücke über die Rhene erfor-
derlich – die kostet.
Die Landesförderung für

die Marsberger Seite stehe,

Geplante Trasse: Der Weg soll über eine Wiese entlang der Landesgrenze zum Anschluss auf
Padberger Seite führen, auch eine Brücke über die Rhene ist erforderlich. FOTO: SCHILLING

WORT ZUM SONNTAG

Losgelöst und getragen
„Völlig losgelöst“: Das Lied
„Major Tom“ von Peter Schil-
ling feiert zur Fußball-Euro-
pameisterschaft in Deutsch-
land ein außergewöhnliches
Comeback. Viele Fans haben
zu dem Lied bereits in den
19800er Jahren getanzt und
gefeiert und tun dies begeis-
tert jetzt wieder in den Fuß-
ballstadien und Partymeilen.
Major Tom ist ein Astro-

naut, dermit einer Rakete ins
Weltall startet. Die Schwere-
losigkeit, der Blick auf unse-
ren blauen Planeten und die
Unendlichkeit des Alls berüh-
ren ihn im Innersten.
Obwohl er eine Ahnung

hat, dass er nie mehr zu Erde
zurückkehren wird, empfin-
det er keine Trauer. Er spürt
sich getragen und geführt
von einem Licht.
„Schwere-los“: Einen Mo-

ment ohne Sorgen sein, die
sonst den Alltag prägen. Frei

sein von allen Zwängen und
genug Abstand haben zu
dem, was auf Erden belastet.
Viele Fußballfans können bei
einem guten Fußballspiel für
eine kurze Zeit dem Alltag
entfliehen, dem Himmel
förmlich näherkommen und
für einen Augenblick abhe-
ben von der Erde.
Losgelöst und sich gleich-

zeitig getragen wissen. Diese
Erfahrung bleibt, egal wie das
Spiel ausgeht. FOTO: PR

Angelika Schneider
Gemeindereferentin

Pastoraler Raum Korbach

Kloster Bredelar bietet am Sonntag Führung an
Wechselvolle Geschichte und architektonische Besonderheiten werden vorgestellt – Keine Anmeldung nötig

Besonderheiten. Der „Kunst
Raum Sauerland“, der Klos-
tergarten und kommende
Projekte wie die im Aufbau
befindliche Schaugießerei
werden vorgestellt.

Die Führung beinhaltet
auch einen kurzen Rundgang
durch das Museum des Ver-
eins für Ortsgeschichte und
Heimatpflege Bredelar. Es
wird von den Teilnehmern

um eine Spende in Höhe von
3,50 Euro pro Person gebe-
ten. Treffpunkt ist der große
Parkplatz an der Sauerland-
straße 86. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. red

Dabei werden die wechsel-
volle Geschichte als Kloster
und als Eisengießerei bis zum
heutigen Kultur- und Begeg-
nungszentrum ebenso aufge-
zeigt wie architektonische

Bredelar – Alle Interessierten
sind eingeladen, am morgi-
gen Sonntag, 7. Juli, an einer
fachkundigen Führung durch
das Kloster Bredelar/Theo-
dorshütte teilzunehmen.

„Die Möglichkeiten sind endlos“
19 Haupt- und Realschüler feierlich aus Adorfer Mittelpunktschule entlassen

biert, was euch glücklich
macht.“
Auch die Mitschüler trugen

zum Abschied bei: Alina Hey-
ner und Julina Schmidt von
der Schülervertretung dank-
ten Alina Geringen, Emily
Wagner, Fynn Schleicher und
Dominic Frese für ihre Mitar-
beit noch im Abschlussjahr.
Die Flötengruppe der 4a und
b eröffnete die Feier mit ei-
nem Medley, Fünft- und
Sechstklässler spielten auf
der Gitarre Rock-Klassiker
und die 6b zeigte einen Tanz
mit Sprüngen, Drehungen
und Formationswechseln.

klimmen haben – aber die
Spitze, das Unbekannte, eben
auch das Beste sei. Bürger-
meister Volker Becker
schloss sich an: „Egal wel-
chen Weg ihr einschlagt:
Denkt daran, dass das Leben
eine kurvige Landstraße ist,
kein gerader Highway.“
Die Eltern waren stolz:

„Aus aufgeregten Kindern,
die wir vor Jahren zum ersten
Schultag gebracht haben,
sind Erwachsene geworden“,
hielt Kerstin Schmidt fest.
Annabell Korbmacher rief
auf: „Die Möglichkeiten sind
endlos. Geht raus und pro-

das Motto „Makers“ zu Her-
zen zu nehmen: „Werdet Ma-
cher, keine Meckerer.“
Dass ihre Hauptschul-Klas-

se zusammengewachsen ist,
freute Jacqueline Fischer. Sie
dachte zurück an heiße De-
batten und die von diversen
„Strafzahlungen“ noch volle
Eiskasse: „Ich kann euch mit
einemgutenGefühl in die Zu-
kunft entlassen, weil ihr jetzt
wisst, wie der Hase läuft.“
Viele Redner hoben Rein-

hard Weber hervor, der die
Schule nach 33 Jahren ver-
lässt. Den Schülern gab er
mit, dass sie einen Berg zu er-

be es in Adorf nicht – aber da-
ran, dass die Generation ihre
Meinungen in Freundeskreis
und Internet abgleiche, sei et-
was dran: „Sich auch mal ge-
gen die Mehrheit zu stellen
und eigene Urteile zu fällen:
Das ist es, was euch im Leben
weiterbringt“, riet Trilling.
Patrick Stöber erinnerte

nach vier Jahren als Klassen-
lehrer der Realschüler daran,
dass seit der Grundschule vie-
le Pädagogen die Grundlagen
legten. Immer wieder seien
die Absolventen „die Klei-
nen“ gewesen, das werde
nicht sehr anders. Er riet, sich

VON WILHELM FIGGE

Diemelsee-Adorf – Die Schul-
zeit und der Abschluss haben
manch eine schlaflose Nacht
bereitet: „Aber wir fühlen
uns gewappnet. Jeder von
uns wird seinen eigenenWeg
gehen“, hielt Leyla Korbacher
für die Klasse H9 der Mittel-
punktschule Adorf fest, die
zusammenmit den Realschü-
ler ihre Abschlusszeugnisse
entgegengenommen hat.
Zehn Hauptschüler und

neun Realschüler wurden
verabschiedet: „Wir haben
zusammen gelacht, geweint
und gekämpft, jeder hat sei-
ne eigene Geschichte“, blick-
te Fatima Rostom zurück. Oh-
ne Unterstützung der Eltern,
Lehrer und Freunde wäre es
nicht gelungen. Den Dank
teilten Emily Wagner und
Alina Geringer für die R10.
„Die Lehrer haben uns nicht
nur Wissen vermittelt, son-
dern uns auf das Leben vorbe-
reitet, lobte Alina Geringer:
Dazu gehöre, wie man sich
an der Arbeit verhält und Res-
pekt zeigt, aber auch Spaß
hat und sich locker macht.
Dabei habe es besondere

Herausforderungen gegeben,
hob Schulleiterin Eva Trilling
hervor. Für Schüler aus Sy-
rien, Afghanistan oder Lett-
land war es anfangs schwie-
rig, den Anschluss zu finden:
„Aber ihr habt euch nach und
nach eingelebt und heute
sprechen wir eine gemeinsa-
me Sprache.“ Und: „In der Co-
rona-Zeit wart ihr als Jugend-
liche sehr isoliert und das hat
uns allen nicht gutgetan.“
Doch sie hätten aufgeholt.
Sie ging auch auf Eigen-

schaften ein, die der „Genera-
tion Z“ zugeschrieben wer-
den, bis hin zur „Speisekar-
tenangst“ – demUnwohlsein,
etwas im Restaurant zu be-
stellen, ohne in den Sozialen
Medien nachzufragen. Die ge-

Ihre Zeugnisse entgegengenommen haben 19 junge Erwachsene von ihren Klassenlehrern.

Exakt punktgleich: (von links) Eva Trilling ehrte die Klassenbesten Dominic Frese, Leyla
Korbmacher, Fynn Schleicher und Sebastian Löker. FOTOS: WILHELM FIGGE

Die Absolventen
Hauptschule: Mina Amiri, Max
Bähr, Ben Bitterlich, Dominic
Frese, Kamila Hossaini, Omid
Hosseini, Leyla Korbmacher,
Fatima Rostom, Omar Sediqi
und Kristians Vilums.
Realschule: Esther Brida, Celi-
na Drössler, Alina Geringer,
Sebastian Löker, Fynn Schlei-
cher, Ben Schmidt, Robin Sit-
nikov, Alexa Striebe und Emi-
ly Wagner.


